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Betreff der Wafch-Einrichtungen mufs auf Theil III, Band 5 diefes >>Hand-
buches« (Abth. IV, Abfchn. 5, A, Kap, 5, Art. 97, S. 78) verwiefen werden.

2) Beifpiele.
&) Schlafhaus in London, Halz‘on-gara’m “”), von der Sociez‘y for lmprozzz'ng the Condition qfthe Laßourz'ng Claflx 1849 erbaut. Jedes der drei Obergefchoffe (Fig. 215) enthält einen kleineren Schlaf-faal nach vom, einen gröfseren nach rückwärts; zwifchen beiden befindet [ich das Treppenhaus, ein Vor-raum und ein Wafchraum für die Schlafgänger. In den Schlaffälen find die Schlaffizellen durch Bretterwände

begrenzt und von einem gemeinfchaftlichen Mittelgang zugänglich; es find 57 Schlaffi.ellen eingerichtet;auf jede Schlaffielle entfallen im Durchfchnitt 0,91C1m Bodenfläche. Der Schlafgänger zahlt für eine Nacht
4 Pence. wenn er eine ganze Woche übernachtet, für diefe 2 Shilling.

[B) Schlafhaus für 192 Bergleute am Krien-See bei Rüdersdorf (Fig. 216191). Daffelbewurde 1863 für die Arbeiter7 welche auf den vom Staate und von der Stadt Berlin gemeinfchaftlich be-
triebenen Kalkfteinbrüchen zu Rüdersdorf befchäftigt find und dal'elbfic für die Wochentage Nachtlager

fliehen7 errichtet.
„; .. , DiefüdlicheLängs-Fig. 215. Fig. 216.

hälfte diefes ein-

gefchoffigen$chlaf-

“"* haufes iii in Fig.

‘ 216 im Grundrifs

dargeftellt. An

einen lang ge-

Itreckten Mittelbau

fchliefsen fich quer

gefiellte Flügelge-

bäude an; letztere

       
Küche

WKE®SSEI

 

  
  

 

H
a
u
t
—
E
i
n
g
a
n
g

w
„
n
a
a
„
.
.

 :

 

Ausganq
zum Hal

  

find unterkellert,S hl.fh us ! ‘ . .
incL:ndin :.. erfierer nicht. Die

_ ‚190_ _ ‚ Räume des Erd-Hafimgardm ) Schlafhaus am Kr1en5ee ber Rüdersdorf 191).
gefchoffes find

1:500 _ _ _ . _ao?g:»‚f?qaflo 5 10 ‚5 20... 3,49m hoch, Je. . „
l | || | I l l ' l [ % i i i i der Flügelbau hat

einen befonderen
Eingang und eine befondere innere Bodentreppe; der Mittelbau_ hat drei Eingänge, wovon zwei an den
Enden des Haufes7 einer in der Mitte liegen; diefelben itehen durch Gänge und. Flur mit einander in Ver—
bindung. Die Lage der Krankenftube in Mitten der Schlafräume ill, in Rückficht auf etwaige anfteckende
Krankheiten, nicht gerade nachahmenswerth.

In dem nicht dargeftellten nördlichen Flügelbau liegt die Wohnung des Hausmeifters, die Küche
für die Arbeiter 192) und ein \Vafchraum; im füdlichen Flügelbau befinden fich, wie Fig. 216 zeigt, die
zweite Küche für die Arbeiter, Vorrathsräume, Backofen7 Räucherkarnmer und Kellerräume für Speifenvor-
räthe. Im Mittelbau liegen Schlafzimmer für die Arbeiter und eine Krankenflube7 fo wie ein Lagerraum
für Speifenvorräthe, Bettwäfche, \Veifszeug etc.

Zur Befchaffung von Trink—‚ Wafeh- und Putzwaffer dient eine Wafferleitung, welche aus einem in
der Höhe des Dachgefchoffes am Nebengebäude fiehenden Behälter gefpeist wird; in diefen wird das
VVaffer aus einem Brunnen mittels Druckpumpe gefördert.

Zum Schlafhaufe gehören noch ein im Hofe gelegenes Abortgebäude, ein \Virthfchaftsgebäude mit
Speifefaal für die Arbeiter, Schreibfiube und Wafchküche, fo wie eine Kegelbahn.

Die Kof‘cen des Schlafhaufes ohne Terrain, einfchl. des Wirthfchaftsgebäudes und der Geräthfchaften,
haben 61 854 Mark betragen; 1qm des Schlafhaufes koftete 40.3 Mark. Im Ganzen find 16 Schlafzimmer
mit 1907 cbm Gefammtinhalt vorhanden; (liefelben können 192 Arbeiter aufnehmen, fo dafs für jeden Arbeiter
9,936bm Raum berechnet ifi. jedes Zimmer enthält 6 eiferne Doppelbettftellen für 12 Arbeiter; jeder
  

190) Nach: Builder, Bd. 7, S. 325.

I'“) Nach: Die Einrichtungen zum Be[ten der Arbeiter auf den Bergwerken Preußens. Bd. II. Berlin 1876. S. 61 u.Taf. XXXI b.

19'?) Die Zubereitung der Speifen ift den Arbeitern überlaffen.


